
 

 

Berlin, 1. Dezember 2023 

PRESSEMITTEILUNG 

 
 
 
Selbstporträt von Paula Modersohn-Becker kommt nach Bremen  
 
Bitte beachten Sie die Sperrfrist 1.12.2023, 18.30 Uhr. 
 
Das Paula Modersohn-Becker Museum in Bremen erwirbt ein spätes Werk der Künstle-
rin. Die Kulturstiftung der Länder fördert den Ankauf des 1906 entstandenen Bildes 
„Selbstbildnis nach halbrechts, die Hand am Kinn“ mit 150.000 Euro. 
 
Dazu Prof. Dr. Markus Hilgert, Generalsekretär der Kulturstiftung der Länder: „Dass das 
‚Selbstbildnis nach halbrechts, die Hand am Kinn' von Paula Modersohn-Becker nun in 
dem ihr gewidmeten Paula Modersohn-Becker Museum eine neue Heimstatt findet, ist 
ein Glücksfall. Selbstbildnisse von ihr, aus denen dieses Werk herausragt, werden äußerst 
selten zum Kauf angeboten. In Bremen findet das Bild nun eine ideale Umgebung für des-
sen Kontextualisierung und Vermittlung.“ 
 

  
Paula Modersohn-Becker „Selbstbildnis nach halbrechts, die Hand am Kinn“, 1906 
© Paula Modersohn-Becker Museum, Bremen  
Bilddatei zum Download: https://www.kulturstiftung.de/wp-content/uploads/2023/12/Paula-Modersohn-
Becker_Selbstbildnis-nach-halbrechts-die-Hand-am-Kinn_1906_PMBM.jpg 
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Das Bild, das aus Privatbesitz für die Museen Böttcherstraße Stiftungs GmbH – Paula Mo-
dersohn-Becker Museum in Bremen erworben wurde, nimmt in seinem Grad der Abstrak-
tion eine herausragende Stellung im Werk von Paula Modersohn-Becker ein. Das eher 
kleinformatige Bild (Öltempera auf Papier auf Pappe, 27 x 18,7 cm) zeigt Paula Moder-
sohn-Becker im Jahr ihres künstlerischen Durchbruchs und entstand während eines länge-
ren Aufenthaltes in Paris. Die stark abstrahierte Darstellungsweise findet sich in dieser ra-
dikalen Form sonst nirgends in ihrem Werk. Hierin zeigt sich auch Paula Modersohn-Be-
ckers (1876–1907) Sonderstellung im Vorfeld des Expressionismus in Deutschland, deren 
Stil zwar eine Nähe zu französischen Zeitgenossen aufweist, in der deutschen Kunst zu ih-
rer Zeit jedoch einzigartig war. 
 
Das Paula Modersohn-Becker Museum war zum Zeitpunkt seiner Gründung 1927 das 
weltweit erste Museum für eine Malerin und beherbergt die Sammlung seines Gründers 
Ludwig Roselius. Das „Selbstbildnis nach halbrechts, die Hand am Kinn“ ist für das Haus 
nicht nur wegen seiner stilistischen Besonderheit wichtig, sondern auch, weil sich in der 
Sammlung bisher nur ein einziges Selbstporträt Modersohn-Beckers befindet. Das Sujet 
des Selbstbildnisses nimmt einen wichtigen Stellenwert im Gesamtwerk der Malerin ein, 
die sich insbesondere mit der Darstellung des eigenen Ichs und ihrer Rolle als Künstlerin 
und Frau auseinandersetzte. Das Museum erwirbt das Bild aus Privatbesitz – eine seltene 
Gelegenheit, da sich die meisten Selbstbildnisse Modersohn-Beckers bereits in musealen 
Sammlungen befinden. 
 
 
Weitere Förderer: Ernst von Siemens Kunststiftung, privater Mäzen 
 
 
Die Kulturstiftung der Länder entwickelt, fördert und begleitet im Auftrag der 16 deut-
schen Länder Initiativen und Projekte in den Bereichen Kunst und Kultur, die für ganz 
Deutschland bedeutsam sind und im Verbund mehrerer Partner umgesetzt werden. Die 
Kulturstiftung der Länder stellt die gesellschaftliche Bedeutung von Kultur in den Vorder-
grund. Dabei versteht sie unter Kultur die Gesamtheit der kulturellen Ausdrucksformen – 
materiell und immateriell –, die Menschen in der Auseinandersetzung mit ihrer Umwelt 
hervorbringen, um Ideen und Werte auszudrücken und ihren Platz in dieser Welt zu be-
stimmen. Die Kulturstiftung der Länder will die kulturelle Teilhabe möglichst vieler Men-
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schen erhöhen. Zu ihren wichtigsten Aufgaben zählen die Erwerbung, der Erhalt, die Do-
kumentation und die Präsentation und Vermittlung von Kulturgut. Sie wollen mehr erfah-
ren? Besuchen Sie uns auf www.kulturstiftung.de und in den sozialen Medien Twitter 
@LaenderKultur, Bluesky @laenderkultur.bsky.social, Facebook „Kulturstiftung der Län-
der“, Instagram @kulturstiftungderlaender, Linkedin und YouTube „Kulturstiftung der 
Länder“. Die Podcasts der Kulturstiftung der Länder finden Sie auf Spotify und iTunes. 
 
 
Pressekontakt 
Hans-Georg Moek, Leiter Kommunikation 
Tel +49 (0)30 / 89 36 35 29, presse@kulturstiftung.de 
 
Kulturstiftung der Länder 
Schloss Charlottenburg – Theaterbau 
Spandauer Damm 10, 14059 Berlin 
www.kulturstiftung.de  


